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Marienwerder, den 11. November 1863. 


Sicherheits⸗Polizei. 


1), Steckbriefe Erneuerung. Der von der Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſton zu Polzin hinter 
dem Müllergeſellen Teichmeler unterm 5. April d. J. erlaſſene Steckbrief — Nro. 15. des Amtsblatts⸗ 
Anzeigers — wird erneuert, mit dem Bemerken, daß derſelbe 37 bis 38 Jahr alt, 5 Fuß 6 Zoll groß, 
kräftig, ſehr billnett iſt, ſchwarzes Haar und einen ſchwarzen Kinnbart hat. Seine Kleidung beſtand bei 
ſeiner Entfernung in einem hellen Tuchrocke und dunkelgrünen Beinkleidern von engliſchem Leder. | 

Belga rd, den 16. Oktober 1863, Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

2) Der Kaufmann Heinrich Friedrich Hellriegel aus Nakel, 39 Jahr alt, evangeliſch, zuletzt in 
Wapno (Treis Wongrowieec) aufhaltſam, iſt durch Erkenntniß des unterzeichneten Gerichts rom 3. Fe⸗ 
bruar 1862 wegen Beleidigung einer öffentlichen Behörde zu 4 Monaten Gefängniß rechtskräftig verur⸗ 
theilt worden. Derſelbe iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsdehörde abzuliefern, die um Voll⸗ 
ſtreckung der Strafe und Benachrichtigung erſucht wird. 5 

Bromberg, den 4. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtbeilung. * 

3) Der Hausknecht Johann Makowski aus Bromberg, 18 Jahr alt, mittler Statur, mit ha⸗ 
gern blaffen Geſichtszügen und dunkelblonden ſtruppigen Haaren, iſt wegen Verdachts der Unterſchlagung 
hierher abzuliefern. Bromberg, den 31. Oktober 1863. Der Staats⸗ Anwalt. 

f 4) Der Rekrut Ignatz Genitzki, aus Waldau (Kreis Flatow) gebürtig, und zuletzt in Pruſt (Nr. 
Conitz) aufhaltſam, welcher in dieſem Jahre für das 4. Pommerſche Infanterie⸗Regiment Nro. 21. aus⸗ 
gehoben und zum 28. August d. J. Behufs feiner Abſendung an den genannten Truppentheil in das Ba- 
kalllons⸗Stabs- Quartier Conis beordert worden iſt, hat der ihm behändigten desfallſigen Geſtellungs 
Ordre nicht Folge geleiſtet, ſich auch bis jetzt nicht geſtellt. Derſelbe hat ſeinen letzten Wohnort Pruft 
unbekannt verlaſſen. Der Rekrut Ignatz Genitzki wird daher hierdurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens inner⸗ 
halb 14 Tagen bei dem unterzeichneten Bataillon zu melden. Gleichzeltig wird Jeder, der von dem ge: 
genwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Genitzti Kenntnig hat, hierdurch erſucht, ſolchen der Polizei ſeines 
Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörde wird erſucht, denſelben im Betretungefalle per 
Zwangs paß hierher zu ſenden und dem Bataillon davon Mittheilung zu machen. 

Conitz, den 26. Oktober 1863. a 

Königliches 1. Bataillon (Eonig) 4. Pommerſchen Landwehr⸗ Regiments Nro. 21. 

5) Die Tiſchlerfrau Wilhelmine Pranke (geborne Welke) von hier, deren Signalement hierunter 
beifofgt, iſt wegen zweier einfachen Diebstähle und wegen Landſtreichens mit 4 Monaten Gefängniß rechts⸗ 
kräftig beſtraft worden. Dieſe Strafe hat bis jetzt nicht vollſtreckt werden können, weil dle Pranke va⸗ 
gabondirt. Wir erſuchen deshalb alle Poltzeibehörden, auf die ꝛc. Pranke zu vigiliren, ſie im Betretungs⸗ 
falle zu verhaften und zur Vollſtreckang der obigen Gefängnißſtrafe an die nächſte Gerichtsbehörde abzu⸗ 
liefern, uns aber hiervon gleichzeitig zu benachrichtigen. 

Dt. Crone, den 22. Oktober 1863. Köntgl. Kreisgericht. Erſte Abtbeil. 

Sign. der Wilhelmine Pranke. Stand Tiſchlerfrau, Geburtsort Grunow bei Arnswalde, Wohnort 
Dt. Crone, Alter 53 Jahr, Größe 5 Fuß I Zoll, Haare blond, Stirn ſchmal, Augenbraunen bell, Au⸗ 
gen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne unvollſtändig, Kinn und Geficht oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Statur kräftig, beſondere Kennzeichen keine. 

6) Der Schuhmachergeſelle Robert Hempel iſt am 29. September d. J. mittelt Reiſeroute nach 
Danzig gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Die geehrten Polizeibehörden werden daher auf dieſes 
Individuum hierdurch aufmerkſam gemacht. - 

Culm, den 30. Oktober 1863. Der Magiſtrat. 

7) Der Füſtlier (Rekrut) Franz Landmeſſer von der 12. Compagnie des 8. Oftpr. Jufanterie⸗ 

Regiments Nro. 45. hat ſich am 13. d. M. Abends, mit Hinterlaſſung feiner Königl. Montirungoſtücke, 
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aus feiner zeitigen Garniſon Granden eee entfernt und iſt bis jetzt nicht wieder zurückgekehrt. Da 
fomit ber Verdacht der Deſertion vorliegt, ſo werden alle Behörden ergebenſt erſucht, den ꝛc. Landmeſſer 
im Betretungsfalle feſtnehmen und ver Transport an die Königl. Kommandantur zu Graudenz abliefern 
zu laſſen. Graudenz, den 28. Oktober 1863. f 

Das Rekruten Depot des 8. Oſtpreuß. Infanterie⸗Regiments Nro. 45. N 

Sign. des Albert Franz Landmeſſer. Geburtsort Steegersmühle (Kreis Schlochau), Religion ka⸗ 
tholiſch, Alter 22 Jahr 5 Monat, Größe 5 Fuß 2 Zoll 2 Strich, Haare ſchwarz, Augen grau, Naſe 
gebogen und ſpitz, Mund gewöhnlich, Bart: ein kleines dunkelblondes Schuurrbärtchen, Zähne vollzählig, 
Kinn gewöhnlich, Gefichtsbildung oval, Geſichtsfarbe. brünett, beſondere Kennzeichen keine. — Wahr⸗ 
ſcheinliche Bekleidung: ſchwarzer Tuchrock, ſchwarze Beinkleider, ſchwarze Weſte, grüne Tuchmütze mit 
einem Schirm von demſelben Material. 

8) Nachbenannter Strafgefangener Arbeiter Julius Ellwardt aus Danzig, wegen Diebſtahls zu 
2 Jahren Zuchthaus verurtheilt, iſt am 20. d. M. von dem Außenarbeiterpoſten in Wichorze entwichen 
und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. Sämmtliche Polizeibehörden und die Kreis⸗ 
Gensd'armerie werden daher hiermit erſucht, auf denſelben ſtrenge Acht zu haben und ihn im Betretungs⸗ 
falle unter ſicherem Geleit nach Graudenz an die unterzeichnete Direktion gegen Erſtattung der Geleſts⸗ 
und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. Die Behörde, in deren Bezirk derſelbe verhaftet iſt, wird er⸗ 
ſucht, ſofort Anzeige zu machen. Eine beſondere Prämie für die Ergreifung iſt nicht bewilligt. 

Graudenz, den 22. Oktober 1863. Königl. Direktion der Zwangs ⸗Anſtalten. 

Sign. des Julius Ellwardt. Geburtsort Gr. Katz (Kr. Neuſtadt), Aufenthaltsort Danzig, Größe 
5 Fuß, Alter 28 Jahr, Religion katholiſch, Haare blond, Stirn hoch, Augenbraunen blond, Augen blau, 
Naſe klein, Mund gewöhnlich, Bart vafirt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichts bildung oval, Geſichts⸗ 
farbe geſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch und polniſch. — Bekleidung: eine braune Tuchjacke, desgl. 
Weſte und Kniehoſen, eine Mütze mit Schirm, ein Paar Schuhe, ein Paar grauwollene Strümpfe, ein 
Halstuch, ein Hemde, ein Handtuch, ein Paar Unterhoſen, ein Schnupftuch. Sämmtliche Sachen ſind 
Anſtalts gut. — Außerdem hat derſelbe eine engliſchlederne Hofe und einen runden, niedrigen, ſchwarzen 
Filzhut entwendet und mitgenommen. 5 

Der Schneidergeſelle Julius Joel Raphael, geboren in Inowraclaw, iſt wegen unbefugter, 
öffentlich veranſtalteter Ausſpielung einer Uhr zu 10 Rthlr. oder einer Woche Gefängniß verurtheilt. — 
Er iſt feſtzunehmen und an die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung und Benachrichti⸗ 
gung erſucht wird, abzuliefern. 

Inowraclaw, den 26. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

10) Der jetzige Aufenthalt des wegen Mißhandlung zu ſechswöchentlicher Gefängnißſtrafe verur⸗ 
theilten Arbeiters Otto Rudolph Böhm von hier, 29 Jahre alt, evangeliſch, hat nicht ermittelt werden 
können. Demnach werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebenſt erſucht, auf den ꝛc. Böhm vigiliren 
zu laſſen, und im Betretungsfalle von feinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns gefällige Mittheilung zu 
machen. Königsberg, den 31. Oktober 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

11) Der jetzige Aufenthalt des wegen Angriffs eines Beamten im Dienſt zu 14tägiger Gefäng⸗ 
nißſtrafe verurtheilten Maurergeſellen Johann Friedrich Schulz von hier, 31 Jahre alt, evangeliſch, hat 
nicht ermittelt werden können. Demnach werden ſämmtliche Polizeibehörden dienſtergebeuſt erſucht, auf 
den ꝛc. Schulz vigiliren zu laſſen und im Betretungsfalle von ſeinem gegenwärtigen Aufenthaltsorte uns 
gefällige Mittheilung zu machen. 

Königsberg, den 30. Oktober 1863. Königl. Stadtgericht. Erſte Abtheilung. 

12) Am 23. v. Mts. wurde ein legitimationsloſer und des Vagabondirens perdächtiger Menſch 
hier angehalten, welcher ſich Johann Gaczerowski aus Suchoronczek bei Vandsburg nannte, und mittelſt 
beſchränkter Reiſeroute nach Suchoronczek gewieſen. Dort iſt der angebliche Gaczerowski nicht eingetroffen, 
auch ganz unbekannt, weshalb wir auf dies Subject aufmerkſam machen. 

Krojanke, den 2. November 1863. Der Magiſtrat. Polizei - Verwallung. 

Sign. des angeblichen Gaczerowsli. Geburtsort Günterguſt, Religion katholiſch, Alter 51 Jahre, 
Größe 5 Fuß 3 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn bedeckt, Augenbraunen ſchwarz, Augen grau, Naſe u. Mund 
gewöhnlich, Zähne defekt, Bart raſirt, Kinn rund, Geſicht oval, Statur unterſetzt. 

13) Der Zimmergeſelle Carl Krauſe aus Bialosliwe iſt verdächtig, im September d. J. in 
Szluska ein Stück blaues Tuch entwendet zu haben. Sein gegenwärtiger Aufenthalt iſt nicht zu ermitteln. 
Es wird deshalb Jever, welcher von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, 
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aufgefordert, ſolchen mir oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden 
und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betre⸗ 
tungsfalle unter ſicherm Geleite au mich abliefern zu laſſen. 

Löbau, den 29. Oktober 1863. Der Staatsanwalt. 

14) Wegen öffentlicher Armenpflege iſt der Aufenthaltsort der im Jahre 1861 noch unverehelicht 
geweſenen Florentine Eliſabeth Weißkopf, auch Emilie genannt, zu wiſſen nöthig. Die Polizei⸗ und Orts⸗ 
behörden, jo wie die Geusdarmerie werden erſucht, falls ihnen der Aufenthaltsort der ꝛc. Weißkopf be⸗ 
kannt werden ſollte, davon ſchleunigſt hier Anzeige zu machen. 

Marienburg, den 4. November 1863. Könlgl. Demainen⸗ Rentamt. 

15) Der Schornſteinfeger⸗Geſelle Eduard Raſch von hier, welcher einer Unterſchlagung dringend 
verdächtig iſt, hat den hieſigen Ort verlaſſen, und iſt fein gegenwärtiger Aufenthaltsort unbekannt. — 
Alle Militair⸗ und Civil-Behörden werden erſucht, auf den Raſch zu vigiliren und denſelben im Betretungs⸗ 
falle verhaften und hierher transportiren zu laſſen. - 

Marienwerder, den 21. October 1863. Der Königl. Staatsanwalt. 

Sign. Alter 32 Jahr, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stirn frei, Augenbraunen dunkel, 
Nafe und Mund gewöhnlich, Bart blond, Zähne gut, Kinn rund, Geſichtsbildung oval, Geſichtsfarbe ge⸗ 
ſund, Geſtalt mittel, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen keine. Bekleidung. Die Arbeitskleider eines 
Schornſteinfegers. 

16) Der Polizeis Objervat Töpſer⸗Geſelle Johann Eduard Skalweit, auch Horn genannt, aus 
Labiau gebürtig, 43 Jahre alt, 5 Fuß groß, hat den hieſigen Ort heimlich verlaſſen, und iſt fein gegen- 
wärtiger Aufenthalt unbekannt. — Wir machen daher hiermit auf ihn aufmerkſam und ſehen gefälliger 
Nachricht im Ermittelungsfalle entgegen. Marienwerder, den 21, Detober 1863. Der Magiſtrat. 

12) Einhundert Thaler Prämie erhält Derjenige aus der Kämmerei⸗Kaſſe zu Mewe baar 
ausgezahlt, welcher die Urheber einer der zwei lezten am 9. und 31. Oktober d. J. hier vorgekommenen 
Scheunenbrände ſo zur Anzeige bringt, daß derſelbe zur gerichtlichen Unterſuchung gezogen werden kann 
und ſeine Beſtrafung wirklich erfolgt. 

Mewe, den 4. November 1863. Der Magiſtrat. 

18) Der Barbiergehilfe Herrmann Frank, welcher im dieſſeitigen Amtsbezirke legitimationslos 
angehalten wurde, iſt aut 13. September d. J. mittelſt einer auf 2 Tage gültigen Reife - Route nach 
ſeinem Heimathsorte Culm gewieſen, dort aber nicht eingetroffen. Es wird erſucht, auf den ꝛc. Frank 
zu vigiliren und im Ermittelungsfalle mit ihm nach den geſetzlichen Beſtimmungen zu verfahren. 

Mewe, den 1. November 1863. Königl. Domainen⸗Rent⸗Amt. 

19) Gegen die unverehelichte Chriſtine Lauge aus Klein Arnsdorf (hieſtigen Kreiſes) tft aus dem 
Erkenntniſſe des unterzeichneten Gerichts vom 13. Januar d. J. eine einwöchentliche Gefängnißſtrafe we⸗ 
gen Diebſtahls zu vollſtrecken. Die Lange latitirt, und werden alle reſp. Polizeibehörden dienſtergebenft 
erſucht, auf die Lauge zu vigiliren, fie im Betretungsfalle zu verhaften und an die nächſte Gerichtsbe⸗ 
hörde abzuliefern, welche um Strafvollſtreckung erſucht wird. 

Mohrungen, den 19. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

Sign. Die Chriſtine Lange ift 28 Jahr alt, 5 Fuß 1 Zoll groß, hat hellblonde Haare, freie u. 
hohe Stirn, blonde Augenbraunen, gewöhnliche Naſe und Mund, geſunde Geſichtsfarbe und iſt von ftar 
ker Statur. 

20) Am 13. September d. J. wurde die unverehelichte Mathilde Krutzkowska wegen Legitima⸗ 
tionsloſigkeit hier angehalten und in ihren angeblichen Wohnort Gr. Tarpen gewieſen, wo ſie aber bis 
jetzt nicht eingetroffen iſt. Es wird deshalb gebeten, auf die ꝛc. Krutzkowska zu vigiliren und im Ermit⸗ 
telungsfalle mit ihr geſetzlich zu verfahren. 

Neumark, den 21. Oktober 1863. . Der Magiſtrat. 

Sign. der Nähterin Mathilde Krutzkowska. Geburts⸗ und Wohnort Gr. Tarpen (Kr. Graudenz), 
Religion katholiſch, Alter 25 Jahre, Größe 4 Fuß 8 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn offen, Augenbraunen 
ſchwarz, Augen dunkelbraun, Naſe und Mund mittelmäßig, Zähne fehlerhaft, Kinn rund, Geficht oval, 
Geſichtsfarbe blaß, beſondere Kennzeichen keine. 3 

21) Der Lumpenſammler Mathias Brzozowski aus Oſtroſchken, Carthauſer Kreifes, welcher we⸗ 
gen Gewerbeſteuer ⸗Uebertretung beſtraft iſt, ſoll die gegen ihn erkannte Strafe verbüßen; derſelbe hat 
ſeinen letzten Aufenthalt heimlich verlaſſen und ſoll fein jetziger Aufenthalt ermittelt werden. Jeder, wer 
von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem 


Gerichte ober der Polizei feines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdar⸗ 
men werden erſucht, auf ven Entwichenen genau Acht zu haben und uns davon Kenntniß zu geben, wenn 
er irgend wo ermittelt wird. 1 

Neuſtadt, den 22. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Der Commiſſarins f. Uebertretungen. 

22) Dem Einſaſſen Johann Naß zu Neuhoff iſt in der Nacht vom 25. zum 26. d. Mis. aus 
einem unverſchloſſenen Stalle eine dunkelblaue 6jährige Milchkuh mit weißer Bläſſe entwendet worden. — 
Sämmtliche Polizeibehörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Dieb und die Kuh zu vigiliren 
und im Betretungefalle hier ſofort Mittheilung zu machen. 

Rehden, den 27. Oktober 1863. Königl. Domainen Rent⸗Amt. 

23) Der unterm 24. Juni d. J. hinter dem früheren Conditor Adolph Kadlofski aus Stolp er⸗ 
laſſene Steckbrief wird erneuert. 

‚ Schlawe, den 2. Movember 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

24) Der Johann Mutz, früher in Abbau Sampohl wohnhaft, deſſen gegenwärtiger Aufenthalts- 
ort nicht zu ermitteln iſt, iſt wegen Holzdefraudation zu einer dreitägigen Gefängnißſtrafe rechtskräftig 
verurtheilt. Wir erſuchen, ihn au die nächſte Gerichtsbehörde, welche um Strafvollſtreckung erſucht wird, 
abzuliefern und uns banon zu benachrichtigen. } 

Schlochau, den 3. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

25) Der unten näher ſignaliſirte Ulan Friedrich Kohlmeher, welcher ſeit dem 1. d. M. bei der 
dieſſeitigen 4. Eskadron gedient, hat ſich am 19. d. M. heimlich aus der Garniſon Dt. Erone entfernt. 
Es wird ein Jeder, der von dem Aufenthaltsorte des Genannten Kenntniß hat, aufgefordert, davon un⸗ 
verzüglich der nüchften Militalr - oder Polizeibehörde Anzeige zu machen, und dieſe werden dienſtergebenſt 
erſucht, denſelben im Betretungsfalle zu arretiren und durch ſichern Transport gegen Erſtattung der Ver⸗ 
pflegungskoſten an das umterjilntte egiment abliefern zu laſſen. 

Schneidemühl, den 27. Oktober 1863. Königl. 1. Pomm. Ulanen⸗ Regiment Nro. 4. 

Sign. des Friedr. Kohlmever. Geburtsort Adlich Saleſche (Kr. Schwetz), letzter Aufenthaltsort 
vor feiner Einftellung: Labau (Er. Schwetz), Religion evangel., Stand Knecht. Alter 22 Jahr, Größe 
5 Fuß 3 Zoll, Haare dunkel, Stirn niedrig, Augenbraunen dunkel, Augen blau, Nafe und Mund ge 
wöhnlich, Bart fehlt, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichtsbildung länglich, Geſichtsfarbe geſund, Sta- 
tur mittel, Sprache deutſch, beſondere Kennzeichen: ſchlaffes ſchläfriges Weſen in ſeinem Gauge und der 

anzen körperlichen Haltung. — Bekleidung: ein Paar Reithoſen mit Knieleder beſetzt, eine graue Dril 
ichjacke, ein Paar Stiefeln mit Sporen, ein Cioilrock, eine Civilmütze. 

26) Die unverehelichte Marianna Minga, welche ſich in den letzten Jahren in Wudzin (Kreis 
Bromberg), in Sierocken und Brieſen (dieſſeitigen Kreiſes) aufgehalten hat und welche durch Erkenntniß 
vom 10. Dezember 1861 dafür, daß ſie mit dem Eluſaſſen Kohlmeyer, wiſſend, daß er verheirathet war, 
den Beiſchlaf vollzogen, zu vierwöchiger Gefängnißſtrafe verurtheilt ift, hat ihren letzten Wohnort Brleſen 
verlaſſen und kann nicht ermittelt werden. Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der dc. 
Minga Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei feines Wohnorts augen⸗ 
plicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf die ze. Minga genau Acht 
zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit um Strafvoll⸗ 
ſtreckung und Mittheilung bierher erſucht wird, abliefern zu laſſen. 

Schwetz, den 20. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

22) Die unverehelichte Wilhelmine Riegel von hier, welche wegen Diebſtahls zu einer vierzehn. 
tögigen Gefängnißſtrafe verurtheilt iſt, hat den hiefigen Ort verlaffen und kann nicht ermittelt werben. 
Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort der 2c. Riegel Kenntniß hat, wird aufgefordert, ſol⸗ 
chen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe Behörden und 
Gensdarmen werden erſucht, auf die ꝛc. Riegel genau Acht zu haben und dieſelbe im Betretungsfalle 
unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit um die Vollſtreckung der Strafe 
und Benachrichtigung hierher erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits und Verpflezungskoſten ablie⸗ 
fern zu laſſen. Schwetz, den 21. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erste Abtheilung. 

28) Der Knecht Franz Wisniewski, welcher in Lonsk geboren iſt und einige Jahre hindurch in 
Schwetz gerient hat, tft wegen wiederholten einfachen Diebſtahls und wegen wiederholter Unterſchlagung 
zu einer viermonatlichen Gefängnißſtrafe rechtskräftig verurtheilt, und ſoll dieſe Strafe an ihm vollſtreckt 
werden. Derſelbe hat ſich von hier enfernt und kann nicht ermittelt werden. Nach einer uns im vori⸗ 
gen Jahre zugegangenen Nachricht fol Wieniewell ſich auf einem Dorfe in der Nähe von Culmſee auf⸗ 
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halten. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsorte des ꝛc. Wisniewski Kenntniß hat, wird 
aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe 
Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den ꝛc. Wisnieweli genau Acht zu haben und denſelben 
im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an die nächſte Gerichtsbehörde, welche hiermit um Vollſtreckung 
obiger Strafe und Benachrichtigung hierher erſucht wird, gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpfle⸗ 
gungs⸗Koſten abliefern zu laſſen. 


Schwetz, den 26. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Ae en 
9) Der etwa 19 Jahr alte Knecht Albert (alias Adalbert) Mondzielewski, deſſen Verhaftung 
wegen Diebſtahls beſchloſſen ift, ift nicht zu ermitteln. — Es wird gebeten, auf denſelben zu vigiliren, 


ihn im Betretungsfalle zu arretiren und an das hieſige Gerichts ⸗Gefängniß abliefern zu laſſen. 
Schwetz, den 24. Oktober 1863. Königl. Staats⸗Anwaltſchaft. 

30) Aus der Irrenanſtalt zu Schwetz iſt der nachſtehend bezeichnete geiſteskranke Schuhmacher⸗ 
meiſter Ferdinand Wagner aus Pr. Friedland am 28. Oktober d. J. entſprungen. Sämmtliche Civll⸗ 
und Militairbehörden werden erſucht, auf penfelben Acht zu haben, ihn im Betretungsfalle zu verhaften 
und an die Irrenanſtalt nach Schwetz abliefern zu laſſen. s 

Schlochau, den 3. November 1863. Der Landrath. 

Sign. Geburtsort Camin in Weſtpr., gewöhnlicher Aufenthalt Pr. Friedland, Religion katholiſch, 
Alter 44 Jahre, Stand Schuhmachermeiſter, Größe 5 Fuß 4 Zoll, Haare ſchwarz, Stirn breit, Augen⸗ 
braunen dunkel, Augen braun, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne gut, Bart: Backenbart, Kinn rund, 
Geſichtsfarbe blaß, Geſichtsbildung oval, Statur unterſetzt, beſondere Keunzeichen fehlen. — Bekleidung. 
Eine graue Jacke, 1 Paar Hoſen, 1 Paar Stiefeln, 1 grautuchne Mütze, 1 Halstuch. 1 Hemde, 1 Paar 
wollene Socken. Säumtliche Gegenſtände ſind mit dem Anſtaltszeichen II. B. S. verſehen. 

31) Am 19. Oktober d. J. iſt einer Frauenperſon — augeblich Einwohnerfrau Johanna Szyn⸗ 
towska aus Jaykowo — eine Spindeluhr in ſilberner Kapſel mit meſſingenen Zeigern, auf deuen ein 
Stern ausgeſchnitzt iſt, als muthmaßlich geſtohlen abgenommen worden, und befindet ſich dieſelbe in der 
Aſſervation des unterzeichneten Gerichts. Der Eigenthümer derſelben wird aufgefordert, die Uhr im Cri⸗ 
minalbureau des vnterzeichneten Gerichts zu recognosciren. 

Strasburg, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

5 N Der Schmied Mathias Dijoweli, 24 Zahr alt, in Zempelburg geboren, welcher der vor⸗ 
ſätzlichen Körperverletzung eines Menſchen, welche erhebliche Nachteile für die Gliedmaaßen des Verletz⸗ 
ten zur Folge gehabt hat, angeklagt worden, hat feinen Aufenthaltsort Mittenwalde bei Culmſee heimlich 
verlaſſen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärti⸗ 
gen Aufenthaltsorte des Entwichenen enntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der 
Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, 
auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite an das 
unterzeichnete Gericht gegen Erſtattung der Geleits und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 26. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

33) Der nachfolgend näher bezeichnete Arbeiter Ernſt Berger, welcher am 1. September d. J. 
wegen einfachen Diebſtahls im wiederholten Nückfalle zu einem Jahre Gefängniß, Unterſagung der bür⸗ 
gerlichen Ehrenrechte und Stellung unter Polizeiaufſicht auf ein Jahr rechtskräftig verurtheilt iſt, iſt am 
28. d. M. von der Station Schloß Birglau entwichen und ſoll auf das Schleunigſte zur Haft gebracht 
werden. Jeder, wer ven dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwichenen Kenntniß hat, wird auf⸗ 
efordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblicklich anzuzeigen, und dieſe 
Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genau Acht zu haben und denſelben im 
Betretungsfalle unter ſicherem Geleite an das nüchſtgelegene Gerichts ⸗Gefängniß gegen Erſtattung der Ge⸗ 
leits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern Au laſſen. . 

Thorn, den 29. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort Smilewo (Kr. Bromberg), früherer Aufenthaltsort Bromberg, Alter 18 Jabr, 
Religion evangeliſch, Stand Arbeiter, Sprache deulſch, Größe: unterm Maaß, Haare hell, Stirn frei, 
Augenbraunen hell, Augen blau, Naſe und Mund gewöhnlich, Zähne vollzählig, Kinn rund, Geſichts⸗ 
bildung oval, Geſichtsfarbe geſund, Statur klein, Füße geſund, beſondere Kennzeichen keine. — Bellel- 
dung. Berger hat bei feiner Emweichung angehabt; sine Jacke, eine Hofe und ein Paar Stiefeln, fämmt- 
lich der Gefangenanſtalt gehörig; außerdem ein Paar leinene Unterhoſen, eine graue Unterjacke und elne 
blaue Tuchmütze. 7 
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34) Der nachfolgend näher bezeichnete Drechsler Carl Hoch, welcher des Verbrechens der Unter⸗ 
ſchlagung angeklagt worden, iſt in ſeinem Wohnorte Ottowitz nicht zu ermitteln und ſoll auf das Schleu⸗ 
nigſte zur Haft gebracht werden. — Jeder, wer von dem gegenwärtigen Aufenthaltsort des Entwiche⸗ 
nen Keuntniß hat, wird aufgefordert, ſolchen dem Gerichte oder der Polizei ſeines Wohnorts augenblick⸗ 
lich anzuzeigen, und dieſe Behörden und Gensdarmen werden erſucht, auf den Entwichenen genan Acht 
zu haben und denſelben im Betretungsfalle unter ſicherm Geleite gefeſſelt nach Thorn an die Gefängniß⸗ 
Juſpektion gegen Erſtattung der Geleits⸗ und Verpflegungskoſten abliefern zu laſſen. 

Thorn, den 3. November 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

Sign. Geburtsort unbekannt, wahrſcheinlich Culm, früherer Aufenthaltsort Ottowitz, Alter ciren 
40 Jahr, Religion evangeliſch, Stand Drechsler, Sprache deutſch und polniſch, Größe 5 Fuß 4 Zoll, 
Haare blond, Stirn und Augenbraunen gewöhnlich, Augen, Naſe und Mund gewöhnlich, Bart: Schnurr⸗ 
bart, Zäbne gut, Kinn oval, Geſichtsbildung gewöhnlich, Geſichtsfarbe fahl, Statur unterſetzt, beſondere 
Kennzeichen: ſieht in der Regel brann und blau zerſchlagen im Geſicht aus. — Bekleidung kann nicht 
genau beſchrieben werden. 

35) Der dem hleſigen Tiſchlergeſellen Wilhelm Steltner von uns unterm 14. April d. J. auf 
ein Jahr ertheilte Inlands Wanderpaß Nro. 8., jo wie ein auf denſelben Namen laulender Lehrbrief, 
welche Schriftſtücke ſich in einem grün lacklrten Blechkaſten befanden, fo wie verſchiedene Kleidungsſtlicke, 
als: zwei leinene Hemden, drei leinene Vorhemdchen, ein Paar graue Buckskinboſen und ein Paar le⸗ 
derne Pantoffeln in einer Reiſetaſche (ſ. g. Berliner), ſind dem ꝛc. Steltner am 16. d. M. auf dein 
Bahnhofe zu Creuz im Wartezimmer 3. Klaſſe verſchwunden. Indem Paß und Lehrbrief hierdurch für 
ungültig erklärt werden, wird erſucht, über den etwaigen Verbleib der verſchwundenen Sachen der Königl. 
Staatsanwaltſchaft zu Schneidemühl gefälligſt Nachricht zu geben. . 

Thorn, den 28. Oktober 1863. Der Magiſtrat. 

36) Die Landwehrmänner: 1. Albert Gloekezyn aus Tuchel, 2. Friedrich Miehlte aus Drausnitz, 
3. Johann Lawrenz aus Pruſt, 4. Paul Scheffs aus Petztin — find ein jeder durch rechtskräftiges Er⸗ 
kenntniß vom 10. September d. J. wegen Auswanderns während beſtebender Milttairpflicht ohne Erlaub⸗ 
niß zu 50 Rthlr. Gerd event I Monat Geſäugnißſtrafe verurtheilt, und ſoll nun dieſe Strafe an jedem 
derſelben vollſtreckt werden. — Sämmtliche Gerichtsbehörden werden daher hierdurch erſucht, im Betre⸗ 
tungsfalle der Angeklagten von ihnen die 50 Rthlr. Geldſtrafe exekutiviſch einziehen und au das unter⸗ 
zeichnete Gericht abliefern, im Unvermögensfalle derſelben gegen jeden von ihnen die Imonatliche Gefäng⸗ 
nißſtrafe vollſtrecken zu laſſen. — Die Polizeibehörden und Gensdarmen werden dagegen erſucht, auf die 
Angeklagten genan Acht zu geben und im Betretungsfalle deren Aufenthaltsort dem nächſten Gerichte un 
verzüglich anzuzeigen, und überhaupt dieſe letztere Behörde bei der Strafvollſtreckung zu unterſtützen. 


Tuchel, den 17. Oktober 1863. f Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 
37) Der Steckbrief vom 24. Auguſt d. J. gegen den Glaſergeſellen Bonaventura Korſch iſt er⸗ 
ledigt. Braunsberg, den 27. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 


38) Der unterm 25. Juni d. J. erlaſſene Steckbrief hinter dem frühern Hofbeſitzer Guſtav Als 
fred Schmidt aus Brentan iſt erledigt. 
Danzig, den 27. Oktober 1863. Königl. Stadt- und Kreisgericht. Erſte Abth. 
39) Der hinter dem Schneidergeſellen Johann Poderacki zu Heubuden unterm 31. Oktober v. J. 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. Löbau, den 27. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abth. 
40) Der hinter dem Chauffeearbeiter Carl Quiatkowski alias Blum unterm 1. Februar 1862 
erlaſſene Steckbrief iſt erledigt. 
Neidenburg, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. . 
41) Der hinter der Wittwe Misniewska am 11. März 1863 erlaſſene Steckbrief — Nro. 14. 
des öffentlichen Anzeigers zum Autsblatte vom 8. April 1863 — iſt durch deren Ergreifung erledigt. 
Strasburg, den 26. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 
42) Der hinter dem Tagelöhner Andreas Behrendt aus Dt. Ezekezyn unterm 15. September 
d. J. erlaſſene Steckbrief ift erledigt. 
Tuchel, den 28. Oktober 1863. Königl. Kreisgerichts⸗ Deputation. 


5 A Bekanntmachungen. 5 5 
43) Der Konkurs über den Nachlaß des Kürſchnermeiſters Jacob Strumpf zu Culm ift durch 
Ausſchüttung der Maſſe beendigt. 0 
j Culm, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 
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44) Zufolge Verfügung von 28. Oktober d. J. iſt aum 31. ejd. in dem hier geführten Firmen⸗ 
Regiſter sub Nro. 104. Col. 6. vermerkt, daß die daſelbſt eingetragene Firma: Theobald Glaßhagen er: 
loſchen iſt. Marienwerder, den 30. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

45) Zufolge der Verfügung vom 23. d. M. iſt in das hier geſührte Firmenregiſter eingetragen, 
daß der Kaufmann und Schiffsrheder Johann Carl Kardinal in Dt. Eylau ein Haudelsgeſchäft unter 
der Firma J. C. Kardinal betreibt. 5 

Rofenberg, den 31. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

46) Zufelge der Verfügung vom 14. d. Dis, ift in das hier geführte Firmenregiſter eingetragen, 

vaß der Kaufmann Emil Barth in Biſchofswerder ein Handelsgeſchäft unter der Firma E. Barth betreibt. 
Roſenberg, den 17. Oktober 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

42) Der kaufmänniſche Konkurs über das Vermögen der Wittwe Scheffler, Anna (geb. Denke) 
und der Erben des C. W. Scheffler, als Inhaber der Handlung C. W. Scheffler in Nenkrug iſt beenvigt. 
Dies wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß gebracht. 

Schlochau, den 2. November 1863. Köuigl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. 

48) In dem Concurſe Über das Vermögen des Zimmermeiſters Neumann iſt der bisherige einft- 
weilige Verwalter, Herr Rechtsanwalt Jehne hier durch Beſchluß vom 22. d. Mis. zum definitiven Ver⸗ 
walter ernannt worden, Stuhm, den 24. Oktober 1863. Königl. Keeisgerichts⸗Depnlafion. 


Vorladungen und Aufgebote. 


49) Im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts befluden ſich ein Beſtand von 37 Rthlr. 15 far. 
6 pf., welcher aus der Peter Roſenow'ſchen Concurs⸗Sache, ſowie ein Beſtand von 34 Kthlr. 1 far. 6 pf., 
welcher aus der Salomon Lachmann'ſchen Concurs⸗Sache herrührt. Rückſichtlich beider Maſſen iſt nicht 
zu ermitteln geweſen, wem ſie gebühren, und werden daher die unbekannten Eigenthümer oder deren Erben 
hierdurch aufgefordert, binnen 4 Wochen ihre Anfprüche auf die gedachten Maſſen bei uns anzumelden 
und nachzuweiſen, widrigenfalls die Gelder zur allgemeinen Juſtiz⸗Offizianten⸗Wittwen⸗Kaſſe werden 
abgeliefert werden. Graudenz, den 31. Oktober. Königl. Kreisgericht. Erfte Abtheilung. 

50) Nachſtehende Dokumente: 1. das Hypotheken-Dokument über die auf dem Grundſtück 
Nro. 17. zu Gr. Schönbrück Rubr. III. Nro. 1. für die ſeparirte Apotheker Weiß, Chriſtine (geborne 
Dantelſen), eingetragene Darlehnsforderung von 100 Rthlr. nebſt Zinfen und Koſten, beſtehend aus 
der Schuldverſchreibung des Einſaſſen Schwieger und deſſen Ehefrau Juſtine (geborne Kroll) vom 18. 
Februar 1843 und dem Hypothekenſchein vom 14. März 1843; 2. das Hypotheken⸗ Dokument über 81 
Rthlr. 5 far. 8 pf., welche den Gebrbdern Adolph Eduard und Herrmann Julius Anderſon von den 
auf dem Grundſtſick Nro. 82, zu Rehden Rubr. III. Nro. 2. für die Erben der Michael Bademann⸗ 
ſchen Eheleute aus der Kaufgelderbelegungs⸗ und Vertheilungs-Verhandlung vom 30. Okteber 1840 
in der Michael Vademannſchen Subhaſtations⸗Sache eingetragenen 121 Riblr. 20 far. 8 pf. rückſtän⸗ 
digen Kaufgeldern abgetreten und für dieſelben ſubingroſſirt worden find, beſtehend aus einer mit dem 
Vermerk über die Löſchung von 40 Rihlr. 15 ſgr. und über die Subingroſſation des Reſtes von 81 
Rihlr. 5 ſgr. 8 pf. für die Gebrüder Anderſon verſehenen Ausfertigung der gedachten Kaufgelverbele⸗ 
gungs⸗ und Vertheilungs-Verhandlung und dem Hypothekenſcheine vom 18. Dezember 1840; ferner 
aus der Ausfertigung der Verhandlungen vom 24. März, 21. März und 21. März 1843, und einer 
vidimirten Abſchrift der Verhandlungen vom 15. Juni und 10. November 1842, der Berechnung vom 
23. April 1842, der Calculaturanzeige vom 15. Februar 1845 und des Atteſtes vom 4. April 1845 
in der Michael Bademannſchen Nachlaßſache; 3 das Hypothekendokument über die auf dem Grundſtück 
Grutta Nro. 3. Rubr. III. Nro. 2. für den Gärtner Johann Görke eingetragene Darlehnsforderung 
von 300 Rthlr., beſtehend aus der notariellen Schuld» und Pfandverſchreibung des Freiſchulzereibe⸗ 
ſitzers Johann Zawadzki und deſſen Ehefrau Marianna (geborne Gurska) vom 16. Juni 1858 und 
dem Hypothekenbuchsauszuge vom 17. Juli 1858; 4. das n über die auf dem Grund⸗ 
ſtück Nro. 6. zu Dorf Rehden Ruhr. III. Nro. 5. und auf dem Grundſtück Nro. 225. zu Stadt Reh⸗ 
den Rube. III. Nro. 4. für den Kaufmann Abraham Jacobſohn eingetragene Forderung von 550 Nthlr., 
jetzt noch 250 Rthlr., beſtehend aus der notariellen Urkunde vom 9. Mai 1849, einer Ausfertigung der 
Verhandlung vom 23. Januar 1850, ſo wie der Schuldurkunde des Jakob Baranski und deſſen Ehe⸗ 
frau Agnes (geborne Piotrowski) vom 25. Januar 1850 und zwei Hppothekenſcheinen vom 29. Januar 
1850 — ſind verloren gegangen. Alle Diejenigen, welche auf die vorſtehend aufgeführten Dokumente 
oder die darin bezeichneten Forderungen als Eigenthümer, Ceſſionarien, Pfand⸗ oder Briefs inhaber An⸗ 


ſprüche zu haben vermeinen, werden aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem auf den 23. Januar 
1864, Vormittags 11 Ubr, an hieſiger Gerichtsſtelle anſtehenden Termine zu melden, widrigen⸗ 
falls fie mit ihren Anſprüchen werden präkludirt und die Dokumente für amortiſirt erklärt werben reſp. 
an Stelle des sub Nro. 3. gedachten Dokuments ein neuts Dokument ausgefertigt werden wird. 
Graudenz, den 20. Septbr. 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheil. 

51) Folgende Dokumente: 1. der in Sachen Marcus Aronſohn wider Johann Rynkowski ges 
ſchloſſene gerichtliche Vergleich de dato Lautenburg, den 22. Juni 1848 nebſt Ingroſſationsnote und Res 
cognitionsſchein vom 17. Februar 1849 über 120 Rthlr., verzinslich zu 5 pCt. zur Hälfte ſeit dem 20. 
Juli 1848, zur Hälfte ſeit dem 31. Auguſt 1848, eingetragen für den Kaufmann Marcus Aronſohn zu 
Lautenburg auf dem jetzt Andreas Wolakiſchen Grundſtücke Wompiersk Nro. 7. in Rubrica III. Nro. 5. 
laut Verfügung vom 17. Februar 1849; 2. der zwiſchen den Anton und Emilie Donner Jarzynskaſchen 
Eheleuten und dem Beſitzer Adolph Seibel geſchloſſene Kaufvertrag vom 24. Februar 1858 nebſt Hypo⸗ 
thekenbuchs⸗Auszug vom 2. April 1858 und Ingroſſationsnote vom 18. deſſelben Monats über 1000 
Rthlr. 1 fgr. 1¼ pf. zu 5 pt. feit dem 24. Februar 1858 verzinsliches Reſtkaufgeld, einzetragen für 
die Anton und Emilie Donner» Jarzynskaſchen Eheleute zu Lautenburg auf dem Grundſtticke Wompiersk 
Nro. 50. in Rubrien III. Nro. 10., welches Dokument nach Bildung eines Zweigdokumentes über 921 
Rihlr. nebſt Zinſen für Jacob Moſes Jacobi nur noch auf Höhe von 79 Rthlr. 1 ſgr. 1 ½ pf. validirt; 
3. das in Sachen des Wirthſchafts⸗Inſpektors v. Zalenski zu Wielkalonka wider den Gutsbeſitzer Jacob 
Wollert zu Jamielnik ergangene, mit dem Atteſt der Rechtskraft vom 18. November 1850 verſehene Er⸗ 
kenntniß vom 29. Oktober 1847 nebſt Recognitionsſchein und Ingroſſationsnote vom 12. Dezember 1850 
über 44 Rthlr. 18 far. 6 pf. Judikatforderung, eingetragen für den Wirthſchafts⸗Inſpektor v. Zalenski 
in Wielkalonka auf dem jetzt Johann Koſchmiederſchen Grundſtilcke Jamielnik Nro. 20. (früher Erbpachts⸗ 
vorwerk Nro. 2.) in Rubriea III. Nro. 7. laut Verfügung vom 12. Dezember 1850; 4. der zwiſchen 
den Chriſtian und Marianna Kozlowska⸗Szezepanskiſchen Eheleuten und dem Johann Szezepanski ges 
ſchloſſene Kaufvertrag vom 27. Juni 1849 nebſt Recognitionsſchein und Ingroſſationsnote vom 18. Juli 
1851 über: a. ein Altentheil, eingetragen für die Chriſtian und Marianna Kozloweka⸗Szezepanskiſchen 
Eheleute auf dem jetzt Peter Siemiontkowskiſchen Grundſtücke Selen Nro. 14. in Ruhrica II. Nro. 4., 
b. 100 Rthlr. Erbabfiadungen der Geſchwiſter Carl, Marianna, Friedrich, Anna, Catharina, Julianna 
und Franziska Szezepanski, eingetragen ebendort in Rubrica III. Nro. 2. ad a. und b. laut Verfügung 
vom 18. Juli 1851; 5. der Erbrezeß vom 26. Januar 1805 und 18. März 1819 nebſt Recognitions⸗ 
ſchein und Ingroſſationsnote vom 17. März 1820 über 85 Rihlr. 34 gr. 9 pf. mütterliches und brüder⸗ 
liches Erbtheil des Paul Piskorowski, eingetragen auf dem Grundſtücke Jamielnick Nro. 14. in Rubriea 
III. Nro. 1. laut Verfügung vom 15. Oktober 1819 —- find verloren gegangen. Die Poſten zu 3. und 
5. ſollen bezahlt fein, die übrigen find löſchungsfähig quittirt. Ferner ſoll: 6. das auf dem Grundſtücke 
Jamielnik Nro. 14. in Rubrica III. Nro. 2. lant Verfügung vom 4. Dezember 1829 für Paul Pisko⸗ 
rowski eingetragene Vatererbtheil von 8 Rthlr. 14 far. 11 ½ pf., worſiber in Verbindung mit den gleich 
hohen, ebendort eingetragenen Vatererbtheilen der Geſchwiſter Catharina, Anna, Albrecht, Jacob und 
Antonie Piskorowski ein bei den Grundakten befindliches Dokument, beſtehend aus dem Erbrezeffe vom 
20. Mai 1829 nebſt Ingroſſationsnote und Recognitionsſchein vom 4. Dezember 1829, gebildet iſt, bes 
zahlt fein. — Nach dem Antrage der Beſitzer werden alle Diejenigen, welche an die zu löſchenden Poſten 
und die darüber ſprechenden Dokumente, insbeſondere auch an die ad 6. gedachte Poſt, als Eigenthümer, 
Erben, Ceſſionarien oder ſonſtige Rechtsnachfolger, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefsinhaber Anſprüche zu ha⸗ 
ven vermeinen ſollten, aufgefordert, ſich ſpäteſtens im Termine den 21. Dezember d. J., Vor⸗ 
mittags 12 Uhr, in unſerem Inſtruktionszimmer zu melden und ihre Anſprüche geltend zu machen, 
widrigenfalls fie mit dieſen ihren Anſprüchen präkludirt und ſämmtliche Poſten, nachdem die betreffenden 
Dotumente für amortiſirt erachtet ſein werden, gelöſcht werden ſollen. nahe 

Lautenburg, den 27. Auguſt 1863. Königl. Kreisgerichts⸗Commiſſion. 

52) Alle diejenigen, welche an die Kaſſe des hieſigen Königlichen Landgeſtüts aus dem Rechnungs⸗ 
jahre 1862 Anſprüche zu haben vermeinen, werden biedurch aufgefordert, ſich ſpäteſtens in dem Termine 
den 28. November d. J., Vormittags 12 Uhr, vor Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Wendiſch 
in dem Gerichtsgebäude Zimmer No. 7. anſtehend, zu melden, widrigenfalls fie aller Anſprüche an die 
gedachte 4 ful verluſtig erklärt, und nur an die Perſon deſſen, mit dem fle contrahirt haben, verwie⸗ 
en werden ſollen. 
| Marienwerder, den 20 Mat 1863. Königl. Kreisgericht. Erſte Abtheilung. Beilagt 


